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Raumlufttechnik

Eine penible Energiekostenabrech-
nung aller Energieströme, indi-
viduell für jeden Mieter fordern 

heute Investoren und Betreiber von 
Gewerbeimmobilien. Insbesondere bei 
nicht vollständig vermieteten Gebäuden 
oder stark unterschiedlichen Nutzun-
gen fühlen sich die Mieter sonst schnell 
übervorteilt oder zweifetln die Abrech-
nungen an. Wird nicht auf Basis des 
tatsächlichen Verbrauchs, sondern pau-
schaliert abgerechnet, machen sich per-
sönliche Einsparbemühungen bestenfalls 
stark gedämpft bemerkbar, andererseits 
zahlt man für Verschwender und über-
triebenen Komfort anderer Nutzer mit.

Bisher: Konditionierte Luft 
wird pauschal abgerechnet
Während für Heizungs- und Klimasys-
teme auf Wasserbasis sowie VRF-Multi-
splitsysteme sehr genaue Verbrauchskos-
tenerfassungsmöglichkeiten am Markt 
seit langem verfügbar sind, konnte der 
Anlagenplaner auf Vergleichbares für die 
verbrauchsgerechte Energiekostenvertei-
lung einer zentralen Luftaufbereitung auf 
mehrere Nutzer nicht zurückgreifen. Viel-
fach wurden darum dezentrale Anlagen-
konzepte – mit höheren Investitionskosten 
und Raumbedarf zur Anlagenaufstellung 
in den Nutzungsbereichen – realisiert.

Zwar lassen sich die Wasser- und Energie-
mengen für Wärme, Kälte, Befeuchtung 
und Elektrizität zur Luftkonditionierung 
und -förderung sehr einfach über geeichte 
Zähleinrichtungen erfassen, problematisch 
ist dann aber die Aufteilung auf die ein-
zelnen Nutzer. In der Praxis sind deswegen 
momentan pauschale Umlagen nach pro-
jektierter Auslegungsluftmenge oder flä-
chenbezogen üblich. Besonders ungenau 
ist dies in Anlagen mit dezentral variab-
len Volumenströmen, bei denen eine Zeit-
steuerung, die Regelung oder der Nutzer 
selbst die Luftmenge zur bedarfsgerechten 
Lüftung/Klimatisierung variiert. Zum ver-
antwortungsvollen Umgang mit Energie 

Bislang existierte kein standardisiertes  Verfahren, um 
die Energiekosten einer  zentralen luft technischen Anlage 
verbrauchsgerecht auf mehrere Abnehmer  umzulegen. 
Mit dem zum  Patent ange meldeten „Realen Verbrauchs-
kostenabrechnungssystem für lufttechnische  Anlagen 
– RVASL“ wird jetzt ein solches System angeboten.
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Verbrauchskostenerfassung für Luft vorgestellt

Zentrale Luftaufbereitung gerecht abrechnen

Anzeige- und Bedieneinheit der efenso-RVASL-Zentraleinheit

Funktionsschema des Verbrauchskostenabrechnungssystems für lufttechnische Anlagen – RVASL



animiert diese Art der Abrechnung kaum. 
Einsparpotenziale bleiben so ungenutzt.

Neu: System zur Verbrauchskosten-
abrechnung von RLT-Anlagen
Das im Februar zum Patent angemeldete 
„Reales Verbrauchskostenabrechnungssys-
tem für lufttechnische Anlagen – RVASL“  
erweitert die übliche zentrale Energiemen-
genmessung um dezentrale Luftmengen-
messeinrichtungen je Nutzer bzw. Abrech-
nungseinheit. Für diese Bereiche erfassen 
kanalintegrierte Messkreuze mit speziellen 
Staudrucksonden laufend die tatsächliche 
Luftmenge. 

In kleinen Intervallen werden dann per-
manent von einer Zentraleinheit dyna-
mische Umlagefaktoren ermittelt und 
darüber die zeitgleich am Lüftungsgerät 
gemessenen Energiemengen für Wärme, 
Kälte und Elektrizität auf virtuelle Ener-
giemengenzähler je Abrechnungseinheit 
verteilt. Neben der regelungstechnischen 
Beeinflussung können zudem tarifliche 
Unterschiede beim Energiebezug einfach 
berücksichtigt werden.

Denkanstöße für eine neue
Lüftungskostenverordnung
Christoph Tiede und Sebastian Jahr, Erfin-
der und Entwickler des RVASL, sehen neben 
der transparenten Verbrauchskostenabrech-
nung und der Möglichkeit, Investitions-
kosten zu sparen noch weitere Vorteile des 
Systems. Tiede: „Die Verrechnung der tat-
sächlich in Anspruch genommenen Ener-
giemengen zur Luftkonditionierung und 
Luftförderung an den Endkunden sensibi-
lisiert ihn zur Energieeinsparung und führt 
damit zur direkten Reduzierung seiner Ne-
benkosten. Eine derartige Anreizsystematik 
ist auch die Intention des Energieeinspa-
rungsgesetzes, das die Grundlage der Heiz-
kostenverordnung bildet. Mit dem RVASL 
kann jetzt auch eine ’Lüftungskostenver-
ordnung’ zur Energieverbrauchsabrech-
nung gemeinschaftlich genutzter RLT-An-
lagen umgesetzt werden. Wir haben diese 
bereits auf politischer Ebene angeregt.“ 

Jahr: „Weitere Vorteile ergeben sich aus 
den Kommunikationsmöglichkeiten des 

Systems. Beispielsweise kann man sich mit 
der SxIT-Serie passwortgeschützt jederzeit 
via Internet über den Zählerstand der je-
weiligen Anlage informieren, Abrechnun-
gen generieren oder Energieverbrauchspro-
file erstellen. Auch kann die automatisierte 
zyklische E-Mail-Benachrichtigung der 
Zählerstände eine wesentliche Erleichte-
rung im Tagesgeschäft der Anlagenbetrei-
ber sein. Stehen bauseitig keine Anschlüsse 
an DSL oder sonstigen Kabelverbindungen 
zur Verfügung, bieten wir auch die Über-
tragung über Mobilfunk (GSM) an.“

Systembeschreibung 
und Liefergrenzen
Das RVASL wird unter dem Namen 
efenso-RVASL angeboten und besteht aus 
den Komponenten Zentraleinheit, Mess-
kreuze, Messwertaufnehmer, Energiezäh-
ler und Verkabelung. Systemgebunden 
sind die Zentraleinheit und die speziellen 
Druckaufnehmer für die Staukreuze. Die 
Zentraleinheit kann die Energie auf bis zu 
dreißig Abrechnungseinheiten umlegen 
(mehr als dreißig Einheiten sind auf An-
frage möglich). 

Der Differenzdruck-Messwertgeber efenso- 
RDDS-0100 setzt den Druck über einen 
piezoresitiven Druckaufnehmer tempera-
turkompensiert in das elektrische Mess-
signal um. Für die (handelsüblichen) 
Messkreuze nach dem Staudruckverfahren 
muss der Korrekturfaktor der Differenz-
druckkennlinie bekannt sein. Die Ener-
gie- und Wasserzähler benötigen lediglich 
einen genormten S0-Impulsausgang. Für 
die rechtssichere Abrechnung wird der 
Einsatz von geeichten, PTB-zugelassenen 
Zählern empfohlen. Ausschreibungstexte 
stehen auf www.efenso.com/ausschreiben 
zur Verfügung. JV J
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Sebastian Jahr: Die verbrauchsgerechte 
 Abrechnung von Luft kann zu ähnlich 

hohen Einsparungen führen, wie dieses bei 
der Heizkostenverordnung der Fall war. 

Die Mehrkosten amortisieren sich so sehr schnell.

Christoph Tiede: Um Transparenz bei der 
 nutzerbezogenen Energiekostenabrechnung 
für gemeinschaftlich genutzte Anlagen hat sich 
bisher kaum jemand gekümmert. Eigentlich 
fehlt hier eine Lüftungskostenverordnung.


